
HoëwingerHoëwinger
TijdungTijdung
Arbeiten im Dorf
Gemeinsam Gärtnern
Waldsäuberung
Vereinsleben

Altenhof Ein Dorf  –  gestern   heute   übermorgen

Ausgabe 1/2020
koëschtet nix

!Durch die bei RedakƟ onsschluss recht dyna-
mischen Entwicklung der Corona-Virus Krise 
können eventuell geplante Veranstaltungen/
Termine ausfallen oder schon abgesagt wor-
den sein.
Daher biƩ e wir Euch sich entsprechend in der 
Tagespresse oder auf der Webseite über die 
aktuellen Termine zu Informieren.
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werden kann. Anerkennenswert da-
bei ist, dass auch immer wieder einige 
Dorĩ ewohner mit ihren Ständen dort 
vertreten sind. Die Verlosung der Wer-
begemeinschaŌ  war ebenfalls ein gro-
ßes Highlight des Marktes.

Die Jahresabschlusswanderung der 
Vereine fand am 29.12. unter der Or-
ganisaƟ on der Wanderfreunde staƩ  
und rief wieder zahlreiche Dorĩ ewoh-
ner dazu auf sich nach den Feiertagen 
sportlich zu betäƟ gen. 

Der Beamer wurde inzwischen durch 
uns in der DorfgemeinschaŌ shalle instal-
liert. Danke hier an Rainer Rademacher.

Anfang Januar hat der Arbeitskreis 
„Unser Dorf hat ZukunŌ “ beim „Hei-
matpreis“ der Gemeinde Wenden 
einen sehr guten driƩ en Platz belegt 
und ein Preisgeld i.H.v. 1.000€ für die 
weitere Umsetzung des „Geschichten-
weges“ erhalten. Für diesen Weg sind 
in diesem Jahr u.a. folgende StaƟ onen 
geplant:

"Vorwort"

Liebe Einwohner aus Altenhof/Girk-
hausen, 

Was der Frühling nicht sät,
kann der Sommer nicht reifen,

der Herbst nicht ernten,
der Winter nicht genießen.
( Johann Goƪ  ried von Herder )

Mit diesen Worten möchten wir euch 
nun in der 3. Ausgabe der „Hoewinger 
Tijdung“ begrüßen. Denn in diesem 
Spruch steckt viel Wahrheit – was wir 
jetzt nicht anpacken, werden wir im 
Verlauf des Jahres auch nicht durch-
führen können. Somit rufen wir alle 
Dorĩ ewohner auf, uns akƟ v bei unse-
ren Arbeiten zu unterstützen – jeder 
kann auf seine Art helfen, ob es nun 
mit InformaƟ onen über historische 
Punkte in Altenhof ist oder mit hand-
werklichem Geschick. Wir freuen uns 
auch weiterhin über jede Unterstüt-
zung, die wir erhalten. 

Aber was hat sich seit der letzten 
Ausgabe der „Hoewinger Tijdung“ in 
Altenhof getan? 
Am 07.12 fand der miƩ lerweile 5. Al-
tenhofer Weihnachtsmarkt unter der 
Regie sämtlicher Vereine staƩ . Auch 
dieser war mal wieder ein voller Er-
folg und hat gezeigt wie harmonisch 
die einzelnen Vereine in Altenhof mit-
einander arbeiten, damit so eine tolle 
Veranstaltung auf die Beine gestellt 



Altenhof
Ein Dorf  –  gestern   heute   übermorgen 3

1. Aussichtsplaƪ  orm („Bühl“) mit 
Waldsofa & Schautafel über die 
Entwicklung von Altenhof 

2. Altes Ehrenmal
3. Alter Glockenturm
4. Alte Schule
5. Josefskapelle

Für diese Projekte benöƟ gen wir aber 
auch eure Mithilfe: 
Wer hat noch Ideen für weitere histo-
rische StaƟ onen? Wer hat noch alte 
Fotos und InformaƟ onen die er uns zur 
Verfügung stellen kann? Diese können 
dann bei den einzelnen Mitgliedern 
der Arbeitskreises „Unser Dorf hat 
ZukunŌ “ abgegeben werden. Gerne 
kommen wir auch bei euch vorbei und 
holen diese ab. Dazu reicht ein einfa-
cher Anruf aus. Die Bilder werden mit 
Vorsicht behandelt, eingescannt und 
schnellstens wieder an die Eigentümer 
zurückgegeben.
Weitere Projekte für 2020:
• Umsetzung der Glascontainer 

beim Spielplatz
• Begehung und Bestandsaufnahme 

der BürgerbegegnungsstäƩ e

• Diverse Verschönerungsmaßnah-
men am Friedhof

Wie ihr sehen könnt, es gibt immer 
was tun – aber dafür brauchen wir 
auch noch weitere Mitstreiter. Deshalb 
noch einmal die Erinnerung an unsere 
monatlichen Treff en. Diese fi nden je-
weils am letzten MiƩ woch im Monat 
um 19.00 Uhr in der Bürgerbegeg-
nungsstäƩ e staƩ . Nächste Termine:
29.04.2020, 27.05.2020

Hierzu sind alle Dorĩ ewohner einge-
laden, die sich ebenfalls noch enga-
gieren oder einbringen möchten – wir 
brauchen euch!
Wir freuen uns auch über sämtliche 
Vorschläge und Ideen die ihr uns zu-
tragt. Dazu könnt ihr ganz unkompli-
ziert Kontakt mit uns aufnehmen über:
eMail /Facebook/Instagram/Internet 

Bis dahin, Euer Arbeitskreis "Unser 
Dorf hat ZukunŌ “  

Siegbert Henkel, Willi Junge, Manuela 
Menne, Astrid König-Ostermann, Do-
minik Stahl, Heinz-Günter Wagener, 
Frank Weber, Bernhard Klein
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Die Waldsäuberung der Wanderfreun-
de Altenhof e.V. fi ndet 2020 am Sams-
tag den 18.04. staƩ . Wir treff en uns 
15.00 Uhr an der Wanderstube.  Im An-
schluss an die Waldsäuberung wird ein 
Imbiss in der Wanderstube gereicht.
Der Vorstand freut sich, dass dieser 
schon seit den 70iger Jahren von den 
Wanderfreunden Altenhof eingeführ-
te und ausgerichtete “Frühjahrsputz” 
immer noch so gut angenommen wird.
Daher würden wir uns auch in diesem 
Jahr wieder über viele Helfer freuen.

Die Wanderfreunde Altenhof laden 
recht herzlich zum Familienwander-
tag am 1. Mai um 10:00 Uhr ab Bürg-
erbegegnungstäƩ e Altenhof ein. Wie 
immer wird die Wanderstrecke fami-
lienfreundlich gestaltet. Im Anschluss 
triŏ   man sich zum MiƩ agessen (Erb-
sensuppe, Schnitzel, Bockwurst) an der 
BürgerbegegnungstäƩ e. Zur Kaff eezeit 
steht eine große Auswahl an Kuchen 
bereit. Die Preise sind wie immer fa-
milienfreundlich. Alle Getränke kosten 
1 Euro. Jeder ist herzlich willkommen!

Waldsäuberung und Familienwandertag

(Verfasser: Wanderfreunde Altenhof e.V.)
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Gemeinsam Gärtnern

Schützenplatz trocken gelegt

RechtzeiƟ g vor unserem Weihnachts-
markt im vergangenen Jahr konnte der 
Schützenplatz neben der Dorfgemein-
schaŌ shalle trocken gelegt werden. 
Nachdem sich in den letzten Jahren 
die Pfützenbildung erheblich ver-
mehrt haƩ e und teilweise der Platz 
nicht mehr begehbar war, nahm sich 
im November vergangenen Jahres der 
Arbeitskreis Unser Dorf hat ZukunŌ  
der Sache an. 
Nach einem vor Ort Gespräch mit dem 
stellvertretenden Leiter des Bauhofs 
stellte die Gemeinde sofort das not-
wendige Material für eine neue Deck-
schicht zur Verfügung. 

Spontan unterstützte uns der Betrieb 
LandschaŌ sbau Raphael Wurm mit sei-
nem technischen Gerät, fräste die obe-
re Schicht des Platzes ab und brachte 
im Anschluss die neue SchoƩ erschicht 
auf. 
Somit konnten die Aussteller des 
Weihnachtsmarktes trockenen Fußes 
das Gelände betreten. Auch die Kir-
chenbesucher insbesondere bei den 
monatlichen Familienmessen im Pas-
toralverbund können den Platz wieder 
überall nutzen. 
Herzlichen Dank allen, die mitgeholfen 
haben, insbesondere Raphael Wurm.
(Verfasser: Willi Junge)

Gemeinsam Gärtnern ist in vielen Städ-
ten wieder in Mode gekommen. In un-
serer OrtschaŌ  wird noch in manchen 
Gärten fl eißig gegärtnert, und dabei 
saisonales und regionales gesundes 
Gemüse nachhalƟ g erzeugt. Viele, vor 
allem junge Leute, trauen sich das nicht 
zu oder haben auch einfach zuhause 
nicht die Möglichkeit dies zu tun. Des-
halb wollen wir den Bewohnern von Al-
tenhof und Girkhausen dieses Jahr erst-
malig die Möglichkeit bieten, auf einer 
kleinen Feldparzelle eigenes Gemüse 
anzubauen. Fachkunde und Erfahrung 
wird dann beim Gärtnern gegenseiƟ g  

ausgetauscht. Dies soll auf einem von 
Siegbert Henkel bewirtschaŌ eten Feld 
„In der Brün“ zwischen Altenhof und 
Hünsborn durchgeführt werden. 
Interessenten melden sich dazu, vor 
der Gartensaison, bei Siegbert Henkel 
(01634058577 WhatsApp oder 
henkel@bauchemie.uni-siegen.de). 
Dann gibt es weitere InformaƟ onen. 
(Verfasser: Siegbert Henkel)
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Seit dem 5.7.2019 gibt es den "Anstoß 
- die kleine Kneipe" für alle Dorĩ e-
wohner.
Jeden ersten Freitag im Monat laden 
wir ab 19:00 Uhr alle Dorĩ ewohner 
zum gemütlichen Beisammensein ins 
Sportlerheim ein. 

Neben frisch gezapŌ en Pils könnt ihr 
klönen, kickern, darten, schocken oder 
Karten spielen.
Von 20:00 bis 21:00 Uhr gibt es das 
"frisch GezapŌ e" für nur 1€ in der 
"Happy Hour".
(Verfasser: FC-Altenhof)

"Anstoß" im Sportheim

NewsleƩ er/Instagram/Facebook

Auf unserer Webseite kannst Du Dich zu unserem kostenlosen 
NewsleƩ er anmelden. hƩ ps://www.altenhof.info/newsleƩ er
Ebenso bieten wir nun auch die Möglichkeit, sich in den sozialen 
Netzwerken zu informieren und Inhalte zu teilen.
Instagram.com/Altenhof.info     oder      ĩ .me/Altenhof.info 

NEU 
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Liebe Altenhofer und Altenhoferinnen,
in der ersten Ausgabe der "Höewinger 
Tijdung" haben wir einige Aufgaben der 
Caritas Konferenz vor Ort beschrieben. 

Eine der wichƟ gsten ist der Besuchs-
dienst. Wir besuchen Dorĩ ewohner 
anlässlich des 80. und 85. Geburtstags 
und danach jedes Jahr. Wir gratulieren 
zu Goldhochzeiten und allen weiteren 
Ehejubiläen. Kranke werden während 
oder nach einem Krankenhausaufent-
halt von mehr als 14 Tagen besucht. 
Außerdem erhalten alle kranken und 
alten Menschen, die ans Haus gebun-
den sind, Oster- und Weihnachtsgrüs-
se des Pfarrers mit einem kleinen Ge-
schenk durch die Caritas Helferinnen. 
Jungen Familien wird zur Geburt eines 
Kindes ebenfalls persönlich mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit gratuliert. 
Inzwischen werden jedoch von neun 
Bezirken zwei nicht mehr betreut, weil 
sich für die ausgeschiedenen Helferin-
nen trotz zahlreicher persönlicher An-
sprachen bisher keine Nachfolger ge-
funden haben. 

Es handelt sich um folgende Straßen: 
"Heckenweg", "Am Umpern", "Adenau-
erstrasse", "Zur Ɵ efen Wiese", "Dorn-
röschenweg", "Am Weiher", "Lod-
denköƩ erstr.", teilweise "Dörnschlader 
Weg"und zum "Zum Holtmicker Berg".

Die bisherigen Erfahrungen ha-
ben gezeigt, dass gerade die ans 
Haus gefesselten alten und kran-
ken Dorĩ ewohner sich sehr über 
die Besuche der Caritas Mitarbeite-
rinnen freuen und darauf warten.
Es wäre doch sehr schade, wenn die-
ser wertvolle Dienst nicht mehr über-
all im Dorf ausgeübt werden könnte.
DauerhaŌ  können die jetzigen Helfe-
rinnen die beiden unbesetzten Bezir-
ke nicht mit betreuen. Wir benöƟ gen 
daher mindestens zwei, gerne mehr  
Frauen oder auch Männer, die sich so-
zial engagieren und einen Teil ihrer Zeit 
für Menschen, die sich darüber freuen,  
zur Verfügung stellen möchten.

Wer Interesse hat oder nähere Infor-
maƟ onen haben möchte, kann sich 
gerne unter der unten stehenden Tele-
fonnummer melden.

Ansprechpartnerin:
Petra Demmerling
0151 / 68 84 58 72 

(Verfasser: Petra Demmerling)

Caritas braucht dringend Verstärkung 
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Harmonische Jahreshauptversammlung der Schützen

OSTERSONNTAG 12. April 2020

VVK: 7 Euro - AK: 8 Euro

NEU 2020: „Longdrink-Bar mit Sonderpreisen“

Vorverkaufsstellen:

Die Mitglieder der St.Hubertus Schüt-
zenbruderschaŌ  Altenhof trafen sich 
am Samstag in der Bürgerbegegnungs-
stäƩ e zu ihrer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung. Der 1.Bruder-
meister Christoph Junge begrüßte die 
ca. 50 Anwesenden Mitglieder, unter 
Ihnen Prinz Simon Holweg und König 
Thomas Schönauer. Präses Michael 
Kleineidamm ließ sich wegen einer  
Messfeier entschuldigen, dafür wollte 
er später zur Versammlung stoßen.

Nach dem Totengedenken verlas der 
1.SchriŌ führer Heiko Langhammer 
das Protokoll der letzten Jahreshaupt-
versammlung. Der anschließende Tä-
Ɵ gkeitsbericht des 1.Brudermeisters 
zeigte eine Vielzahl von gelungen AkƟ -
onen auf, darunter der Winterball, das 
Schützenfest, die Teilnahme an den 
Prozessionen, die vielen Schützenfeste 
die besucht wurden und der jährliche 
Weihnachtsmarkt. Christoph Junge be-
dankte sich noch einmal bei allen Of-
fi zieren und Jungschützen für die rege 
Teilnahme bei allen Veranstaltungen.

Der Bericht von Jungschützenmeis-
ter Tobias Becker zeigte auch bei den 
jüngeren Schützen ein abwechslungs-
reiches Jahr, angefangen bei dem ein-
sammeln der Weihnachtsbäume, der 
beliebten „Burn-Out Party“ an Os-
tern, die Teilnahme an verschiedenen 

Schützenfesten und die miƩ lerweile 
tradiƟ onelle Fahrt zum Siegener Weih-
nachtsmarkt.
Anschließend verlas Kassierer Domi-
nik Stahl den Kassenbericht, der eine 
posiƟ ve Bilanz verzeichnete. Er zeigte 
in einer detaillierten PräsentaƟ on die 
Einnahmen und Ausgaben des vergan-
genen Jahres sowie die Vermögensent-
wicklung seit 2016 auf. Hier war zu er-
kennen dass die SchützenbruderschaŌ  
auf mehr als soliden Beinen steht und 
der Vorstand mit viel Bedacht handelt. 
Die Sparmaßnahmen auf dem Schüt-
zenfest greifen und durch viele ehren-
amtliche Helfer konnten die Kosten 
dort gesenkt werden. 

leider abgesagt
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Bild v.l.n.r
1.Brudermeister Christoph Junge, General Karl-Heinz Schneider, 1. Kassierer Dirk Wurm, der neue 

Offi  zier Heiko Satellkow, 2. Kassierer Dominik Stahl und 2.Brudermeister Michael Langhammer 

Nach der Entlastung des Vorstandes 
stand die Turnusmäßige Wahl des 1.Kas-
sierers auf der Tagesordnung. Hier rich-
tete Dominik Stahl das Wort an die Ver-
sammlung. Aufgrund vorübergehender 
privater Mehrfachbelastungen kann er 
das Amt in der nächsten Zeit nicht in 
der Form ausführen und äußerte den 
Wunsch vorerst in die 2.Reihe zurückzu-
kehren. Nach einem Dank durch 1.Bru-
dermeister Christoph Junge stellte sich 
der bisherige 2.Kassierer, Dirk Wurm zur 
Wahl und wurde einsƟ mmig gewählt. 
Für das nun vakante Amt des 2.Kassie-
rers stellte sich dann wiederum Dominik 
Stahl zur Wahl und wurde ebenfalls ein-
sƟ mmt gewählt. 
Anschließend folgte die Verlesung der 
Formulierungsvorschläge der geplan-
ten Satzungsänderung. Auch diese 
wurde einsƟ mmig von der Versamm-
lung angenommen.
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ 
standen dann u.a. die Wahl neuer Of-
fi ziere auf dem Programm. Hier wurde 

Heiko SaƩ elkow vorgeschlagen und 
von der Versammlung einsƟ mmig ge-
wählt. Christoph Junge wies im An-
schluss darauĬ in dass sich aufgrund 
des AltersdurchschniƩ s im Offi  zizier-
scorp auch die jüngeren Mitglieder Ge-
danken machen sollen Verantwortung 
im Verein zu übernehmen. Eine Wahl 
von weiteren Offi  zieren wurde sodann 
auf die nächste Versammlung vertagt. 
Bei dem Ordenssauschuss gibt es 
ebenfalls eine personelle Verände-
rung. Karl-Heinz Schneider wurde als 
neues Mitglied vorgeschlagen und in 
den Ausschuss berufen.
Dann wurde der Festablauf für das 
Jahr 2020 vorgestellt, hier gibt es keine 
größeren Veränderungen zum Vorjahr. 
Der 1. Brudermeister beendete im An-
schluss die Versammlung und lud noch 
zum weiteren Verbleib in der Bürger-
begegnungsstäƩ e ein.

(Verfasser: SchützenbruderschaŌ  Altenhof)
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Am Rosenmontag, in den 1950er Jah-
ren zogen Männer, teilweise verkleidet, 
durch unser Dorf und besuchten alle 
neu vermählten Paare und Familien, 
welche seit dem letzten Karneval in Al-
tenhof wohnten. Sie gingen aber auch 
zu Familien, die in ein neues Eigenheim 
eingezogen waren. Man nannte das:
"Se woarten injesaƩ " (Sie wurden ein-
gesetzt) das heißt, sie wurden in die 
DorfgemeinschaŌ  aufgenommen. Es 
gab einen Schnaps oder Wurst. Viel 
haƩ en die Menschen in der damaligen 
Zeit ja nicht.

Anni und Rita erinnern sich: Ihre Fami-
lie war 1952 in das neu erbaute Haus, 
im heuƟ gen Dornröschenweg, einge-
zogen. Nachdem die Männer alle einen
Schnaps getrunken haƩ en meinte 
Heinz Schneider (Lornzes Heinz): "So 
Anton jetzt noch ropp in de Hääbe (so 
Anton jetzt noch rauf in den Räucher-

schrank), dort hingen nämlich Wurst 
und Schinken vom Schlachten. Rita er-
innert sich, dass sie mit Würsten um 
den Hals gebunden wieder nach unten 
kamen.

Ich erinnere mich noch gut, als sich 
mein Vater, Kaspar BlaƩ ner, einen 
Zylinderhut aus Karton bastelte. Er 
bestrich diesen mit Mennige (Rost-
schutzfarbe). So erhielt der Hut eine 
schöne orange Farbe. An die noch fri-

Erinnerung an einen längst vergessenen Brauch!

von Ii.: Paul Wurm, Gerhard Schneider, Alfons 
Schneider, Ferdi Schlimm, Walter Bohn, Paul 

Schlimm, Josef Schönauer (Schuster) Tonis Kruse
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von Ii.: (im Hintergrund) Josef Stahl, Johann Solbach, nur der Kopf: Alfons Junge. 
von Ii.: Johann Rademacher, Paul Schlimm, Josef Schönauer (Schuster), Ferdi Schlimm, Alfons Schnei-

der, Walter Bohn, Paul Wurm (Päule), Paul Hofacker, Alfons Rademacher, Karl Brüser, Tonis Kruse

sche, feuchte Farbe klebte er die un-
gülƟ g gewordenen Geldscheine der 
Deutschen Reichsmark. ln dem Jahr 
1957 besuchten sie auch Alfons Junge, 
der in sein neues Eigenheim, am heu-
Ɵ gen, KeƩ eler Weg, eingezogen war. 
Dort vor dem Haus sind auch die Bilder 
aufgenommen worden.
Wir Kinder liefen auch mit den Män-
nern durch das Dorf. Während sich die

Männer in den Häusern auĬ ielten, 
spielten wir Kinder verstecken oder 
fangen. Vom Schützenball brachten die 
Eltern kleine Karnevalshütchen mit, die 
dort käufl ich erworben werden konn-
ten. Diese durŌ en wir dann aufziehen, 
dazu ein altes Kleid oder ein Hemd 
passend geändert oder einen Gürtel 
um den Bauch und ferƟ g war die Ver-
kleidung. (Verfasser: Marlene Hauck)

Bild von 1952: Von rechts: Josef Kruse, Hubert Junge, Josef Alfes, 4Pers. unbekannt, Josef Korn, Paul 
Schlimm, nächste Pers. unbekannt, Heinz Schneider, zwei Pers. Unbekannt

Im Vordergrund: 1. Kind links unbekannt, 2. Kind Anni Klein, Robert Schlimm, rechte Kind Rita Peukert
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April 2020
01.04. Kreuzweggebet Frauenverein
02.04  Altpapiersammlung  FC Altenhof
03.04.   Jahreshauptversammlung FC Altenhof
06.04    SpielenachmiƩ ag Frauenverein
12.04.   Abbrennen d. Osterfeuers/Burnout-Party  Mariengemeinde/Jungschützen
18.04.   Waldsäuberung Wanderfreunde
19.04.   Erstkommunionfeier in Wenden Pastoralverbund
25.04.   60-jähriges Jubiläum Jagdhornbläser Wenden Musikverein
29.04.   Treff en Arbeitskreis „Unser Dorf hat ZukunŌ “ 
Mai 2020
01.05.   Familienwanderung Wanderfreunde 
03.05.   Firmung in Wenden Pastoralverbund
04.05.   SpielenachmiƩ ag Frauenverein 
09.05.   Versammlung v.d. Schützenfest SchützenbruderschaŌ 
12.05.   Off ene Erziehungsberatung Familienzentrum                                       
13.05.   Wallfahrt z. Kohlhagen Frauenverein
16./17.05. Marschkonzert Musikverein
20.05. Schützenfest im Kindergarten Familienzentrum   
21.05.   Prozession z. Kreuzberg Musikverein
22.-24. 05. Schützenfest SchützenbruderschaŌ 
27.05.   Treff en Arbeitskreis  „Unser Dorf hat ZukunŌ “ 
Juni 2020
02.-05. 06. Waldwoche Familienzentrum
04.06.   Altpapiersammlung FC Altenhof
08.06.   SpielenachmiƩ ag Frauenverein            
11.06.   Fronleichnamsprozession SchützenbruderschaŌ 
13./14. 06. Schützenfest in Rinkscheid Musikverein
19.06.   Kräuterwanderung Frauenverein 
21.06.   Spielzeugbasar Familienzentrum
24.06.   Treff en Arbeitskreis „Unser Dorf hat ZukunŌ “
24.06.   Abschlussfest der Schulkinder Familienzentrum

Termine 2020
Aktuelle Termine und Änderungen 
auf www.altenhof.info

Mit freundlicher 
Unterstützung


